
DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

11 -3!J6 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

\.. 

Zahl: 50 ll5/46?-II/?/90 

An den 

Pr ii s i d (> n t n n d p s N Cl t. ion aIr Cl {.(~ s 
Dr. Hf) i nz F I ~CHF.R 

Wien, am 14. Jänner 1991 

zu 

nie Abgeordnet.en zum Nationalrat Dr. PILZ und Freunde haben 

am 22. Novp.mlH~r 1990 untnr der Nr. 31./.J an mleh Hine 

sehri ftJ i cheparl ammltari schE-~ Anfrage betreffend "tibergriffe 

der Pol izoi urHl Gondarmnri.o" t{Hrichtet, di.e folgfHlden Wort­

laut. hat.: 

".1. Wie I Cl U t. e 1. d f~ r P () 1 i 7. e i be r :i eh t. übe r n ach s tf~ h end 
mi.t Datum, Opfer und Ort.sangabe bezeichnet,(m Vorfall? 

-
2. WurdH gegen irl dinsen Vorfall verwickelte Beamte ~traf-

an7.eige (~rst.at.t.et.? 

3. Falls ~t.rafverfahrfm geg('m in den Vorfall verwickelt.e 
Beamte stattfanden, wie endeten diese Verfahren in 
erst.er, wie in zwelt.er Inst.anz? 

4. Falls es rnchtskriiflige Vorllrtf~ilungen von in diHse 
Verfahren verwickelte Beamt(m gab, welche dienstreeht.li­
ehen Konsequenzen wurden t{ezogen? 

5. Fal1s es zu Versetzungen von Beamt.en kamt in welche 
Kommissariate bzw. Genaarmerieposten erfolgten diese? 

6. Wurden gegen den Beschwerdeführer im Zusammenhang mit 
der ~lrafnn7.eige gegen die Polizeibeamten strafrechtli­
che ~chrit.t.e elngeleit.et.? 

7. Bejahendenfalls: Nach welchen ~estimmungen des ~trafge­
se{zbuches wurden strafrecht.llche ~chrllt.e gegen den 
Beschwerdoführer eingeleitet? 

Vorfall: .1 3 .5 .. 1990 

Betroffnrwr: Xiaolan Huangpu 

Ort: Wachz i mmer ~ t.(~phan sp] Cl t. z" 

41/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 5

www.parlament.gv.at



- 2 -

Aufgab~ d~r RichRrheitsex~kutjv~ ist es, die Rechtsordnung in 

d(~n ßnr'niclwn dlu'chzl1sel'.l.on, i.n donon der Gosolzgol)(~r' (lins im 

Jnteress~ der Allgem~inheit v()rges~hen hal. Die Richerheits­

Rx(~kuti.VR hat daher vor allem das Lf)lH,Hl, di.e Gesundheil und 

das Eigmlt,um der Bijrg~r zu schiit.zen s<)wie dip Ff'eihei t und 

d(·m Fri.ed(~n i.n der Gomni.nschafl zu gewi-ihrlei.sten; die Tatsa­

che, daß ihr~ Arbeit und damil selbst.versländl:ich auch i.hre 

FRhll(~islungnn im Einzugs1>c)roich lH')SOJHlers sensi.bler· und 

schüt.zenswert.nr GUt(~r, wie jfmer d(~r persönlidwn Freiheit 

und d(·)r körperliclwn (Jnv(~rsohrtlwit, geleislHt wird, macht es 

erforderli.ch, bei. Ausbildung und Di(~nstatlfsichl sliindig 1>e­

mUht zu spin, damit dif.~ Effizienz eIer Richerheit.sbehörden 

gewahr 1 und doch d i n B(~ I. as 1 uug der Bo t rof forwn durch Grund­

recht.s~ingriffe so g~ring wie möglich gehalten werden kann. 

I eh b i. n da}wr s(~ i t Obernahnu .. ) dor Vf~ran lwor 1 ung im Innenres­

sort. b~st.rebt, VorwUrfe, dio gegpn BE~aml(~ ~rh()bfm worden, 

rasch und llnvorf~ i.ngonOJIlIIHH\ priifon zu lassen, darni t. unwahre 

Anschuldi.gungen so schnell wi.e mögl ich als solche nrkannt und 
-Beamte, die sich Fehlleist.ungen zu Rchlilden hab~n kommen 

lassen, zur Veranlwortung gozognn werden. Dies hal auch die 

Volksanwaltschaft in ihrem letzt~n Bericht bestätigl, in dem 

sie ausgeführt hal, daß im Innenressort im Falle von Mißhand­

lungsvorwiirfen, dio "objektiv erforderlichen sicherheitsbe­

hörd I i ehen F.r}wbllngf-Hl dllrchgeführ t werden". Es kann somi t 

keine Rndn davon sei.n, daß Ang{~höri.ge d(~r Si,cherheltsexekllti­

ve, die sich einor Mißhandlung schuldig machnn, "fast nie mil 

slraf- oder diszi.pl i,narrechtli.chor Vorfolgung rHchnon müs­

sen". Allprdine;s muß ich auch anlüßlich dipser Anfrage darauf 

hinweisen, daß fiir Beamte, gegon die ein Mißhandlungsvorwurf 

erhoben wird, df~r in e}er VE~rfassung (Art. 6 Abs 2 EMnK) vpran­

kerte Grundsatz d(~r {Jnschuldsvormutung l{i.l 1., sodaß bi s zum 

Bewei.s des Gegentoils von i.hror Schuldlosigkei.t Clllszugf)hen 

ist. 

Die roulinpmäßige ärzt.lid10 Unt.nrsuchung p:inpr P(~rs()n unmit­

telbar nach ihrer Festnahmo i.sl erst nach Oberslellung zu 

ei,nor Slcherheitsbehördo möglich. Darüberhinaus ist über 
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Ver langen dos Fes tr,enommorwn sowi 0 dann, wenrl er Ver lot 7.urlt.{f~n 

aUfw(!isl., dip :illl Vor'lauf pilHH' AlIIl.sha'Hlluug onl.st.aJl<lE~J) sHjn 

könn ten, llmr,ntwnd f) i. ne iirz t 1 i che Un t nrs uchung vorzunehmen, 

Das seit Anfant.{ September 1990 eint.{ofiihrte "Informationsblatt 

fUr fos tgenommene Erwachsenf~", des SHJI Au shänd i gung angE~ordnet 

wurde, si.oht für die Feslr,HrlOmmnrwn die Möglichkei.t v.or, ein 

Gespräch mit HiJlem Arzt zu verlangen. 

Der pnrmarwn te We i lorb i 1. dlHltY,sprozeß a 1l er M 1. tarl>e i. lHr w i r<1 

durch di(~ Einricht.ung <-mt.sprechendfH' Bi 1 <lungssUitt.on und 

BildungsiHlgobote sidwrgesU·)llt. Der Sieherheitsverwaltung 

wHrden jene personellen und technischen Ressourcen zur Verfü­

gung gestellt werden, di.e zur ErfiilllHlt.{ i.hrf~s sidwrhei.tspo1i.­

tischen Auftrages im Rahmen menschenwürdiger Arbeilsbedingun­

glm Hrforderli.ch si.nd. Di.ese Bf~st.rebungen werden im Budget 

1991. entsprHchondfm Ausdruck finden. 

Zur FragH einer externen Kontrolle strafrechtlich nj(:ht relH­

vanter BeschwerdnvorbringHn verweise ich darauf, daß die dem 

Na ti onal ra t. zugngangene, aber ni eh t mehr behandel tH Hegi e­

rungsvor1ag{~ eirws Sidwrhei.tsj>oli.7.oigosetzos (1.31.6 der BIg. 

zu den Sten.Prot. des NR XVIJ.GP) eine solche Kontrolle vor­

sah: Bürger, die si. eh von einem Organ des (}f fen t li ehen Si cher­

hel tsdiensles pfl ichtwidrig behandel t fühlen und mi. t der von 

der Dienstbehörde Ruf Grund einer Aufsichtsbesehwerde getrof­

fenHn FHstslHllung ni.chl zufrif-Hlen sind, solllHIl die unabhän­

gigen Verwaltungssenat.e anrufen können. An dieser Vorstellung 

H i ner ex lorrwll Bf~schwerdnk()n t ro 11 e würde i eh fes l ha 1 U~n . 

Noch i Tl der XVI I . GP wurd~~ ei np Änderung df~S §.1 02 Abs..1 BUG 

1979 (ßGB 1. . Nr. 447/1.990) dah i. ngetwn<l vorgmlOmmen, daß <l i e 

Disziplinarslraf() der Enllassung vor der Diszip1i.naroherkom­

mi s s j on mj t St.i mmenmphrhe i t verhiingt. werden kann. Der w(~ j -

sungsgebundonn Diszi.plinaranwalL ist somi.t i.n Fä11Hn, in 

dfmen eine gnbotnrw Entlassung von d(-!r' Disziplinarkommission 

nicht. ausgesprodwn wurde, in der I,ago, ni.ne EntsdH~idllng der 

ßerufungsbph(ir<le hertH~:i zufiihron. 
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Insgesamt. ist. somit pin ausgewogenes Paket an Maßnahmen ver­

wir'k1 ichl wordon, das oirwrsoils dCH' f>i.chorhei.lsoxokuli.ve di.H 

Erfiillung ihrer Aufgaben ermöglicht und andererseits den 

Biirg(~r vor ungerechtfHrli.glnr Polizeig(~walt Rehl1t7o gewährt. 

Im einzelnen führe ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Xiaolan HUANGPU wurde am 13.5 .. 1990 um 20 . .15 Uhr aus Gründen, 

auf die ich im Hi.nhlick auf müinc~ VHrpfl1.chtung zur Wahrung 

des Amtsgeheimni sses ohne die Zustimmung des B{~troffenE-m 

ni. eh t e i. ngnhen kann 1 gemün § 35 1. i. 1 . a Vf) lG fes 1genornmnn und 

i.n das Wach7oi.mmnr f>tophansplal7o iitwrstolll. Boi. dc~r Olwrprü-

fung seines Nationales bekam er offenbar einen epileptischen 

Anfall, fif~l vom RHSS(~l und wiHzto sich krampfhaft 7ouc;kHnd 

auf dem Boden. llm ihn durch den herbeigerufenen Reltungs-

dienst vorsorgen 7011 künnen, muß·te von don Sic;hHrhoi.tswac;hebe-

amten KHrperkraft angewendet werden, da aufgrund der auftre-

tonden KrampfzusUinde ei.no Verh~tzung des Arztes und des 

Pali.f.Hllon zu tH~filrchton war. HUANGP(] wurdf.) in di.f~ neurologi-· 

sche St.ation (lf~s KrankenhausE~s nudolfsst:iftung gebracht. Dort 

beschuldigte or cUn Beamlen dor Mi.nhandlung. 

Ja. Die Anzeige wurde allerdings am 26.7.1990 gemäß § 90 SlPO 

zuriickge 1. Hg 1 . 
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Zu d e 11_ F r a.f{~~r.LJL.J.tn <U.;.. 

Im Hinbl iek auf die Bnant.wortung der FragH 2 entfallen weite­

rn ÄusfUhrungon. 

Zu Frage 5: 

Versetzungen erfolgten nicht. 

ZlL Fra~-,-.j).-l. 

N8in. 

Zu Frag~ 

Im lIinbl iek auf die Beant.wortung <lor FragH fi entfal ]E!rl WH] te­

re Aus fiihrung(~n . 
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